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6 Erklärung der Weiszstirkerei - DcMns.
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Nr . 1. Taschentuch - Bordüre , ( franM 'che
Stickerei ). Diese Bordüre wird entweder ringsherum
mit einer Spihe umgeben , oder mit der ankeren
wellenförmigen Hohlnaht an einen Saum schließend
gearbeitet.

Nr . 2. Taschentuch - Bordüre , ( französische
Stickerei ). Diese Bordüre kann auch mit der , über
den FestonS befindlichen Guirlande abschließen , da
die Ausführung der größeren Blumenzweige nur einer
im Sticken gründlich geübten Hand möglich ist.

a . Sn,s « >t -!<,,cl) - TZubilrr , ( französische
Stickerei ) .

Nr . 4. Taschentuch - Bordüre , (französische
Stickerei >. Diese Bordüre wird bis zur ersten ge¬
raden Bindlöcherreibe in den Saum , also aus dop¬
pelten Stoff gearbeitet ; das übrige Dessin über den
Saum , also ans einfachen Stoff.

Nr . 5. Kragen , (französische Stickerei ). Dieser
Kragen besteht auS Fond und Garnirnng , wel¬
cheletztere nach dem äußern bogigcn Nand des Fonds
erweitert geschnitten und nach beendeter Stickerei um
denselben angekranst wird

Nr . 6- Kragen , (französische Stickerei ). Die
kleinen , von den runden Mnschcn ausgehenden Fa-
s.' rn arbeitet man lose aufliegend , ans folgende Weise .-
Bon der Contnnr der Mnsche ausgebend , stich: man
nach der Spitze der Faser , macht der ! einen ganz

kleinen Querstrich , und den Faden , welcher mit die Faser bildet , imci- > Nr . 33. L . H . mit Krone . Die zacki-
mal umschlingend , sticht man wieder zurück in die Contour der Musche . > gen > wttcr ver Krone erhalten eine ganz

Nr . 7. D - Mn , » r Manscvcttr , paM zum Kragen Nr . (!. ; V ? e HA
Nr . 8. Kragen , (französische Stickerei ) .
Nr . 9. Manschette , passend zum Kragey Nr . 8.
Nr . 10. Kragen , (französische Stickerei ).
Nr . N . -Zlernn ' lbündchcn , passend zumiKragen Nr . 10.
Nr . 12. Bordüre , ( englische Stickerei ) Zu NegligeeS , an

Kiudergarderobe u . s. w . zu verwenden . ^ . . ^
Nr . 13. Bvrdüre , ( englische und sranzöiuche Stickerei ). Zu

gleicher Verwendung.
Nr . 14. Bordüre , ( englische und franjöfische Stickerei ) . Zu

Aermelvolants , Garnituren zu Unterk ! eidern für Kinder : e.
Nr . 15. Bordüre zum Aermclbündchen , passend zum Kragen

Nr . 5. (französische Stickerei ).
Nr . 10. Dessin zum Aermelvolant , (sranzvsische Stickerei ) .
Nr . 17. Bordüre zu Negkigecs , an Kinb er g ard erob e zu

verwenden , (englische und ' französisa -c Stickerei/
Nr . 18. Äerinelbündchen . passend zum Volant Nr . 10. Dieses

Bündchen verbindet den Volant nnt dem oberm Aermel und muß die
Weite von 30 Centimetcr haben.

Nr . 19. .'Zwischensatz , ( französische Stick iei ).
Nr . 2». Kleine Bordüre zu Strichen an NegligeeS , (fran¬

zösische Stickerei ).
Nr . 21 li. 22. Kleine Bordüren zu feinen Strichen , (fran¬

zösische Stickerei ). .. . . .
Nr . 23 bis 28. Applications - Figuren , (französische Stickcrc :).

Diese TessinS können auf feinem Mull ausgeführt und altsann auf
Tüll applicirt werden . Im Innern der Medallions kann der M̂ull
stehen bleiben und benutzt man diese Figuren ;n verschiedenen PlciuS
in Ballouärmel , Hauben n. s. w.

Nr . 29. (Hiibriele . mit Berüernna . (sramösische Stickerei ). Das
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mit seinen Steppstichen ausgefüllt ; alles
Uebrige wird hoch gestickt.

Nr 31. L . G . verschlungen mit Krone,
(französische Stickerei ). Die Kugeln der
Krone werden mit Querstich hoch gesticktund
e. hatten noch eine Einfassung mit feinem
Stiel stich oder Steppstich.

Nr.  35.  Dcssli '. zum Ucbcrznq eines
Toii . tteukisscus , auf Tüll mit unterlegtem
Mull , oder ans weißen Krepp mit farbiger
Seide zu sticken; in letzterem Fall werden
alle Adern mit Silberfäden , die kleinen zu¬
sammenhängenden Rundungen in den Blumen
mit Stahlperleu ausgeführt.

Die aus dem heut gen Supplement ent¬
haltenen Si ckeret- Dessins sind dem Weiß-
stickere - l'agrr von Theodor Morgen'
ft c r u l P a r r s und Berlin ) entnommen.
— Aus dir Menge ächt französischer Sticke¬
reien , babcn wir , als auf die Racharbeit be¬
rechnet , allerdings nur die einfachen Dessins
aew .-blt , glauben aber , daß d e Leserinnen
:eu Gestb '.ii.nl und cie Gediegenheit erkennen
-reidru.. dnrr ! welche auch in dieser Branche
sich d s Ma . az n von Tb Morgenstern aus¬
zeichnet.
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